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Aus Klassenzimmern und Gruppenräumen

Mischwald umgewandelt wer-
den. So soll der Wald stärker
gegenüber Stürmen und
Schädlingen werden.

Der Magistrat unterstützt
die Aktion: 25 Euro gibt es je-
weils für die Klassenkasse.
(ema)

haben sie 3000 junge Bäume
umgepflanzt. Das ist nicht nur
lehrreich für sie selbst, son-
dern auch sehr nützlich für
den Wald, erklärt Erwin Heck-
mann vom Forstamt. Teile des
Waldes, wo nur Nadelbäume
wachsen, sollen in einen

der Einsatzplan, aus dem her-
vorgeht, was genau gemacht
werden kann. Die Schüler sei-
en begeistert von der Aktion
und hätten Spaß im Wald.

An fünf Tagen gehen die
Klassen der Gesamtschule
dorthin. Allein am Donnerstag

MELSUNGEN. „Es geht ganz
schnell, wenn mans kann“,
sagte Lavinia Apel, den Spaten
in der Hand haltend. Genau
wie ihre Klassenkameraden
hat sie gestern im Melsunger
Stadtwald 30 junge Buchen
umgepflanzt. Die Sechstkläss-
ler der Gesamtschule gruben
die Pflanzen dort aus, wo viele
von ihnen wachsen und gru-
ben sie im Wald verteilt wie-
der ein. „Das Ausgraben hat
am meisten Spaß gemacht“,
fanden die jungen Waldarbei-
ter.

Zum 27. Mal fand eine sol-
che Aktion an der Gesamt-
schule statt, erklärte Schullei-
ter Volker Wiegand. Sie ist
verbunden mit dem Land-
schaftspflegetag der Stadt Mel-
sungen. „Wir wollen die Kin-
der an die Natur heranführen
und ein Verständnis, vor al-
lem für den Wald, wecken“,
beschreibt Wiegand das Ziel.
Dabei werden sie von Gerald
Zöller vom Melsunger Bau-
amt, Erwin Heckmann vom
Hessischen Forstamt Melsun-
gen und von Udo Hebeler vom
Melsunger Stadtwald unter-
stützt.

Bei Schülern kommt es gut an
„Die Planung für das Pro-

jekt beginnt immer im Som-
mer“, erklärte Wiegand. Der
Stadtwald gibt die Einsatzflä-
chen vor, vom Bauamt kommt

Pflanzen statt büffeln
Landschaftspflegetag: Schüler setzten im Stadtwald junge Buchen um

Hatten Spaß bei ihrem Ausflug in den Wald: Sechstklässler der Gesamtschule Melsungen pflanzten
Buchen um. Auf diese Weise machten sie den Wald widerstandsfähiger gegen Witterung und Bor-
kenkäfer. Foto: Maier

ren zu schlüpfen– egal wie oft
wir die Szenen spielen müs-
sen.“ Schon seit geraumer Zeit
überlege er, in dieser Branche
später einmal zu arbeiten.
(lbx) ARTIKEL UNTEN

mussten viele Szenen mehr-
fach durchgespielt werden.
Schüler und Schauspieler
Mike Koch sagte: „Am Schau-
spielen ist für mich das Beson-
dere, in die Rolle eines ande-

det Hilfe – von einem Jungen
aus der Clique. Der Junge (ge-
spielt von Mike Koch) ändert
seine Einstellung gegenüber
Ausländern und rettet Ayla
nach einigen dramatischen
Szenen.

Unterstützt wurden die
Schüler bei der Produktion
von Profis der Medienwerk-
statt Uni Kassel, die das nötige
Equipment und Tipps parat
hatten.

Das Schwierigste sei das
Schreiben des Drehbuchs ge-
wesen, erklärten die Filmema-
cher. Jeder Schüler sollte sich
zu Beginn der Arbeiten eine
Handlung ausdenken und auf-
schreiben. Aus allen Geschich-
ten wurde dann eine neue ge-
formt. Gedreht wurde an der
Zwei-Pfennig-Brücke, in der
Innenstadt, bei den Salzmann-
hallen und bei den jungen
Künstlern zu Hause. Dabei

VON LAR S B E CK E R

MELSUNGEN. Mit einem 15-
minütigen Film über ein Mäd-
chen mit ausländischen Wur-
zeln zeigen die Schüler der
Radko-Stöckl-Schule ihre Hal-
tung gegenüber Rassismus.
Die Schule macht mit diesem
Film, in dem ein Mädchen von
Rechtsradikalen schikaniert
wird, bei „Gewalt und Rassis-
mus – ohne uns“ mit. Das Pro-
jekt findet im Landkreis in
verschiedenen Schulen statt.

In „Herzlich Unwillkom-
men“ geht es um Ayla (ge-
spielt von Melissa Bozar), die
vor kurzen den Verlust ihrer
Mutter hinnehmen musste.
Sie zieht deshalb zu ihrem
Halbbruder, der in einer ärme-
ren Gegend lebt. Die Bande,
die dort ihr Unwesen treibt,
hat es auf Ayla abgesehen. Sie
bleibt dennoch stark und fin-

Starker Streifen gegen Hass
Radko-Stöckl-Schule zeigte Film zum Thema „Gewalt und Rassismus– Ohne uns“

Daumen hoch für den Film: die Schauspieler der Radko-Stöckl-
Schule und Unterstützer der Medienwerkstatt Uni Kassel zeigten
stolz ihren selbst produzierten Film. Foto: Becker

Fast wie die Profis: Tatjana Juraschka, Leyla Ince, Vanessa Senn-
henn, Jenny Dabbelstein und Lea Reiße haben gemeinsam mit
Mitschülern einen eigenen Film gedreht. Foto: Becker

Förderschwerpunkt Lernen
präsentierten gestern ihren
Film „Besser wir lernen uns
kennen“, den sie mit Unter-
stützung der Medienwerkstatt

MELSUNGEN. Auch die Fulda-
talschule produzierte einen
Film über gesellschaftliche
Probleme. Schüler der siebten
und achten Klassen mit dem

Eine verhängnisvolle Mutprobe
Fuldatalschule beteiligte sich an einem Filmprojekt gegen Rassismus und Gewalt

der Uni Kassel vorbereitet ha-
ben. In der Handlung geht es
um Miriam. Ein Mädchen, das
wegen Gewalt in der Familie
von Sachsen nach Melsungen
zieht. Doch auch in ihrer neu-
en Heimat wird das Leben des
Mädchens nicht leichter. Ihre
Mitschüler haben Vorurteile
wegen ihrer Herkunft. Sie
wird zum Außenseiter und
Zielobjekt einer Mobbing-
gruppe. Doch Miriam will da-
zugehören und lässt sich zu ei-
ner Mutprobe verleiten, die
sie später bereut. Ein Video
zeichnet die Mutprobe auf.
Schnell landen die Aufnah-
men im Internet.

„Wir wollen den Kindern
damit zeigen, dass das Leben
ohne Mobbing viel angeneh-

mer ist,“ sagte Christoph Ter-
nes von der Medienwerkstatt.
Das Wichtigste sei, dass die
Kinder die Regie übernehmen.
Die Filmprofis mussten nur
selten helfen. Lehrerin Ale-
xandra Sielaft war begeistert:
„Ich habe die Kinder gar nicht
wieder erkannt. Für mich war
es wie ein professioneller
Film, der im Fernsehen läuft.“

Die Initiative „Gewalt und
Rassismus – Ohne uns“ wird
gefördert von der Landesan-
stalt für privaten Rundfunk,
der Landeszentrale für politi-
sche Bildung, dem Jugendbil-
dungswerk „Gewalt geht
nicht“, dem Stadtentwick-
lungsvereins Homberg und
der Medienwerkstatt Kassel.
(lbx)

Halloween
Shopping

nacht
sa. 3. november
bis mitternacht

schrecklich lange
shoppen und

sparen

mitternacht bis
lange schrecklich lange schrecklich

und shoppen und shoppen

Öffnungszeiten: Montag – Mittwoch 9.30 – 18.30 Uhr
Donnerstag und Freitag 9.30 – 20.00 Uhr

Samstag 9.30 – 17.00 Uhr
www.heinmueller.com

Uhr 18.30 – 9.30 Mittwoch – Montag Öffnungszeiten:

Knüllwald-Oberbeisheim
Frankenberg/Eder
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Öffnungszeiten:
Fr, 02.11. 9.30-20.00 Uhr

Nur in Frankenberg/Eder

Sa, 03.11. 9.30-24.00 Uhr

In Knüllwald-Oberbeisheim

Sa, 03.11. 9.30-17.00 Uhr

Mo, 05.11. 9.30-18.30 Uhr

Di, 06.11. 9.30-18.30 Uhr

Mi, 07.11. 9.30-18.30 Uhr

Do, 08.11. 9.30-20.00 Uhr

Halloween
Außerdem: Nur in

Frankenberg/Eder
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